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Protokoll 1. Kinder- und Jugendbezirksnetzwerktreffen Lilienfeld 
 

1. Vorstellrunde / anwesende Personen 

2. Präsentation Entstehung und Inhalt des Kinder- und Jugendnetzwerk NÖ 
Mitte  

3. Austausch 

4. Brainstorming Erwartungen / Wünsche an das Netzwerk und mögliche 
Aktivitäten 

 

1. Vorstellerunde / anwesende Personen (ohne Titel) 
 

 

 Manuela Leoni – Obfrau  

 Andrea Wolf - Netzwerkkoordinatorin 

 Viktoria Ulzer – Netzwerkkoordinatorin 

 Paul Hemmelmayer – Psychotherpeut  

 Barbara Rieder – Südrand – Mob. Jugendarbeit, Streetwork Pielachtal 

 Irene Paumann  - Rettet das Kind NÖ, Jugendintensivbetreuung (JIB) 

 Alexander Schönbichler – chance plus Jugendcoaching 

 Birgit Windgruber – Gewaltschutzzentrum NÖ  

 Steiner Ingrid – BH Lilienfeld Kinder- und Jugendhilfe 

 Eva Schweitzer – Bildungsdirektion NÖ  

 Felix Brandner – Psychotherapeut, Klinischer Psychologe 

 Cornelia Steger – Klinische Psychologin  

 Sonja Reischer-Sommerauer – Frühe Hilfen  
 
 
entschuldigt: 
 

 Kinder – und Jugendanwaltschaft  

 MOKI  

 Antlas  
 

 
 

 
 

Kinder- und Jugendnetzwerk NÖ Mitte 
 

Ringstraße 23, 3500 Krems 
0676/878744105 

andrea.wolf@noe.hilfswerk.at 
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2. Präsentation Entstehung und Inhalt des Kinder- und Jugendnetzwerk NÖ 
Mitte  
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4. Brainstorming Erwartungen / Wünsche an das Netzwerk und mögliche 
Aktivitäten 
 

Zu Beginn wurden generelle Defizite / Auffälligkeiten in der Region erläutert: 

 dringender Bedarf an Kinderarzt*in sowie Kinder- und Jugendpsychiater*in im 
Bezirk Lilienfeld 

 zu wenig Psychotherapeut*innen mit (freien) Kassenplätzen für Kinder und 
Jugendliche im Bezirk, bzw. fehlende Vorfinanzierung 

 generelle Ressourcenknappheit in der Region 

 St. Pölten ist schwer erreichbar, Wunsch nach freiem Öffi-Ticket für 
Jugendliche 

 Immer mehr „nichtversorgte“ Jugendliche („Systemsprenger“) in der Region 
 

Betreffend des Kinder- und Jugendnetzwerk wurden folgende Erwartungen / 
Wünsche angegeben:  

 Wirksamkeit des Netzwerkes – es soll gehört werden 

 Gemeinsames Aufstehen und Lücken aufzeigen 

 Vernetzung der Koordinatorin mit bestehenden Netzwerken wie NÖJA oder 
BOJA 

 fehlende Akteure*innen  zum nächsten Netzwerktreffen einladen 
(Ergotherapeuten*innen, Montessori Kinderhaus Hainfeld, weitere 
Psychotherapeuten*innen, Vertreter*innen von WG`s …) bzw. den bereits 
bestehenden Sozialtreff Kontakt einbinden 

 Netzwerken in der Region funktioniert, langjährige Akteure*innen kennen sich 
gut, jedoch neue Anbieter wünschen sich regelmäßige Treffen 

 Wunsch nach Homepage in der alle Akteure*innen (von Professionist*innen) 
zu finden sind – schnelle Suche ermöglichen  

 Angebote und Institutionen stellen sich vor – gleichzeitige Gefahr der 
Wiederholung; wie kann eine Zusammenarbeit aussehen 

 Überblick wer ist wofür zuständig 
 
Betreffend weiterer Netzwerktreffen werden folgende Erwartungen angesprochen: 

 weitere Bezirksnetzwerktreffen in der Region max. 2 bis 3 mal im Jahr 

 Wunsch nach Anbindung zum Netzwerktreffen in St. Pölten  

 konkretes Thema für jedes Netzwerktreffen; Überlegungen für weiter Treffen 
sind z.B. Schulverweigerer (Erfahrungsaustausch gelungene Beispiele und 
Misserfolge, Fachinput) Auswirkungen von Corona, virtuelle Welt,…) 

 Wunsch nach Agenda vor dem nächsten Bezirksnetzwerktreffen  

 Abfrage der Teilnehmer*innen ob online oder physische Treffen bevorzugt 
werden; Mehrheit für physische Treffen – ermöglicht besseren Austausch 

 Die meisten der TLN*innen bevorzugen ein persönliches Treffen würden aber 
angesichts der aktuellen Situation auch an einem ZOOM-Treffen teilnehmen 


